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Alle    Ein Haus soll nun gebauet werden, 

das feste stehet auf der Erden, 

das uns beschützt vor Sonnenglut, 

vor Regen und vor Sturmes Wut, 

wo wir des Nachts geruhsam schlafen 

und an dem Tage freudig schaffen. 

Dies zu erreichen ist unser Streben. 

Drum setzen wir mit unsrem Leben, 

mit großem Fleiß und aller Kraft 

uns ein. – Packt zu! Und nicht herumgegafft! 

 

Architekt   Ich dachte mir im Geiste aus, 

wie wohl am schönsten wird das Haus. 

Hier ist der Plan! – Ihr Handwerksleute, 

gebt acht! Denn wir beginnen heute. 

 

Maurer   Wir heben nun die Erde aus, 

auf gutem Grund steh’ unser Haus. 

Es wird die Richtschnur angespannt: 

Wir setzen jetzt mit sich’rer Hand 

das Fundament. – Dann bauen wir 

die Mauern auf, des Hauses Zier. 

 

Zimmerleute  Wir tragen die Balken und setzen sie ein, 

der Boden wird bald fertig sein. 

Mit Stützen und Sparren aus Fichten 

woll’n wir den Dachstuhl errichten. 

 

Dachdecker  Das Dach zu decken ist unsre Pflicht: 

Dann stören euch Schnee, Wind und Regen nicht. 

 

Heizungs-  Trotz eurer Mauern und Dächer und Türen 

monteure   müssten die Menschen im Hause hier frieren, 

wenn wir nicht bald die Heizungen brächten, 

zu wärmen die Zimmer in frostigen Nächten. 

 

Sanitär-   Wir führen die Röhren in jeden Raum 

Installateure  versteckt; und am Ende, da seht ihr sie kaum. 

Das saubere Wasser fließe zu, 

verbrauchtes aber weg im Nu! 
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Elektriker  Vergesst die elektrischen Leitungen nicht! 

Sie führen zum Kühlschrank, zum Herd und zum Licht. 

 

Plattenleger  Die Hausfrau will gern ihr Heim putzen und pflegen, 

drum darf ich mit Platten die Wände und Böden belegen. 

 

Lied    1. Wer will fleißige Handwerker sehn? 

Ei, der muss zu uns her gehn. 

O wie fein, o wie fein! 

Der Glaser setzt die Scheiben ein. 

 

2. Wer will fleißige Handwerker sehn? 

Ei, der muss zu uns her gehn. 

Tauchet ein! Tauchet ein! 

Der Maler streicht die Wände fein 

Tauchet ein! Tauchet ein! 

Die Farben sollen leuchtend sein. 

 

3. Wer will fleißige Handwerker sehn? 

Ei, der muss zu uns her gehn. 

Zisch, zisch, zisch – zisch, zisch, zisch! 

Der Schreiner hobelt glatt den Tisch. 

 

Schreiner   Die Türen und Rahmen verfert’gen wir gern. 

Die Haustüre halte die Diebe euch fern! 

 

Maler   Ihr wollt ja gern staunen, euch freuen und lachen; 

wir können mit Farben euch fröhlicher machen. 

 

Glaser   Wenn Kinder ihr Spiel mit den Schneebällen treiben 

oder mit Steinwurf zertrümmern die Scheiben, 

so wird nach dem Glaser man sicherlich schicken: 

Ich muss ja in Eile die Fenster dann flicken. 

 

Dekorateur  Damit ihr euch wirklich auch fühlet geborgen, 

will ich noch für die Vorhänge sorgen. 

 

Schlosser   Zum Schluss setz’ ich die Schlösser ein, 

das Haus muss schlüsselfertig sein. 
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Die eine Hälfte Jetzt stehet das Haus zur Freude von allen. 

der Klasse  Wir hoffen, es werde dem Hausherrn gefallen. 

Bewohner und Gäste gehn hier ein und aus. 

Sie seien recht glücklich in diesem Haus. 

 

Die andere Hälfte Doch Menschenwerk und Erdverstand 

der Klasse  Bedürfen dringend Gottes Hand. 

Sie möge mit der Himmelskraft 

durchdringen, was der Mensch hier schafft 

und auch in Liebe will vollenden. 

 

Alle Kinder  Der Herr mög’ uns den Segen spenden. 

 

Lied    4. Wer will fleißige Handwerker sehn? 

Ei, der muss zu uns her gehn. 

Hopp, hopp, hopp – hopp, hopp, hopp, 

Wir tanzen lustig im Galopp. 

 

5. Wer will fleißige Handwerker sehn? 

Ei, der muss zu uns her gehen. 

Drim, dram, dreim – drim, dram, dreim, 

Jetzt ziehn wir fröhlich wieder heim. 

 

 

 

Geschrieben zur Hausbau-Epoche in der dritten Klasse. 


